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ltzoch auf dem Gebirge, unter dem großen Welsen des GchsenKopfes,
zwischen diesem und dem Schneeberg, befand sich noch vor nicht zu
langer Zeit ein See von bedeutendem Umfang und von unglaublicher
Tiefe. Dieser See war mit finstern Wäldern umgeben; das Bild des
heiteren Gimmels zeigte sich schwarz in seiner düsteren Slut, und die
Einsamkeit, die rings auf derselben herrschte, ward nur zuweilen
durch einiges wilde Geflügel unterbrochen, wenn es mit lautem
Schreien darüber hinzog. Die Gegend dieses hochgelegenen kalten
und einsamen Gewässers, die Seelohe genannt, war verrufen bei den
Landleuten und ist es noch heutigen Tages. Der See hat jetzt eine
andere Gestalt angenommen, eine schönere aber nicht; er ist Moor
und Sumpf geworden. Zu Ende des siebzehnten Jahrhunderts ließ
die markgräfliche Regierung ihn zur Verstärkung des Nabflusses
durch einen tiefen Stollen abgraben, welches zur Solge hatte, daß er
nach und nach zuwuchs und von einem mit Moos und Binsenstöcken
zusammengesilzten Rasen überzogen wurde, über ivelchen mit einer
Stange zu gehen man allenfalls wagen durste, doch immer einiger
Gefahr des versinkens ausgesetzt war.

In diesem ehemaligen See, welcher jetzt eine grüne moorige
Släche ist, wird der schöne Strom geboren, der prächtig dilrch
Franken dahinfließt. Ls ist zwar nur eine seiner Guellen, der soge¬
nannte weiße Main. Schon eine Viertelstunde von seinem Ursprünge,
nachdem er in die großen Slößweiher getreten ist, wird er zum
Stößen des Bolzes gebraucht, welches der gewinnsüchtige Aolzhändler
auf seinen jugendlichen Rücken ladet, wie die Gespielen zum Ge¬
spielen, so hüpfen lind springen aus dein Moos ihrer Grotten ver-
schiedene kleine Bäche herbei — das Schimmelbächlein, der Sröbers-
bach und der von dein Schneeberg herabstürzende Sischerbach; auch
das Goldbächlein und die von Berneck herbeieilende, perlen führende
Ölsnitz vereinigen sich mit dein jungen Sluß, der, indem er durch
Blumenufer dahinplälfchert, bereits Hammerwerke lind Mühlen treibt.


